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1. Einleitung 

 
Im Zusammenhang mit Bauvorhaben in der Hansestadt Lübeck auf Grundstücken mit 
vorangegangen Nutzungen fallen i.d.R auch Bau- und Abbruchabfälle (einschließlich 
Aushub von verunreinigten Standorten) der Abfallgruppe 17 gemäß Abfallverzeichnis-
verordnung an. Bereits im Rahmen von ggf. zu erstellenden Sanierungs- / Entsorgungs-
konzepten sind Anforderungen an mögliche Entsorgungswege zu beachten. Nachfol-
gend wird auf einige Besonderheiten, die hier zu beachten sind, hingewiesen. 

 
Bei Abfällen aus dem Stadtgebiet liegt gemäß § 4 der Satzung der Hansestadt Lübeck 
über die Abfallwirtschaft (Abfallwirtschaftssatzung - AbfWS) in der Hansestadt Lübeck 
vom 02.12.2020 und gemäß § 17 Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) bei Abfällen zur 
Beseitigung eine Überlassungspflicht vor. Abfälle zur Verwertung betrifft dies nicht, 
soweit Verwertungswege vorhanden sind. 
 
Entsorgungsanfragen für Abfälle zur Beseitigung sind an die Entsorgungsbetriebe 
Lübeck (EBL) zu stellen.  
 
 

Zuständige Sachbearbeiterin: 
 
Entsorgungsbetriebe Lübeck 
Sparte Stadtreinigung 
Abfallwirtschaft Technik 
Sachgebiet Kontrolle Umweltschutz  
Jennifer Dittmer-Schornstein 
Malmöstr. 22 
23560 Lübeck 
============================================= 
Servicenummer: 0451 70 76 00 
Telefon: 0451 70760 553 
Telefax: 0451 70760 5553 
============================================= 
E-Mail allgemein: entsorgungsbetriebe@ebhl.de 
E-Mail persönlich: jennifer.dittmer-schornstein@ebl.de 
============================================= 
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Vor der Anlieferung von Abfällen zur Deponie muss eine grundlegende Charakterisie-
rung gemäß § 8 der Verordnung über Deponien und Langzeitlager (Deponieverordnung 
– DepV) erfolgen. Basis hierfür ist 
  
- die Analytik gemäß Anhang 3 der Deponieverordnung zzgl. abfallspezifischer Para-

meter eines akkreditierten Labors und  
- das dazugehörige Probenahmeprotokoll gemäß LAGA PN 98 eines nachweislich 

fachkundigen Probenehmers.  Grundlage hier sind Haufwerksbeprobungen.  
 
Die Anzahl von Laborproben ist u.a. auch abhängig vom Entsorgungsweg und muss im 
Vorfeld abgestimmt werden. Dies gilt auch für den erforderlichen Umfang an Analysen 
bei ggf. angestrebten Einzelfallzustimmungen gemäß Deponieverordnung, Anhang 3 
(Nr. 2 und Fußnote 3) bei Überschreitungen der Parameter Glühverlust oder TOC.  
 
 
 
2. Gefährlichkeitsmerkmal / Erfordernis Anwendung des elektronischen Abfall-

nachweisverfahrens (eANV) 
 

Ergänzend zu den gültigen Regelungen zur Einstufung eines Abfalls im Hinblick auf die 
Gefährlichkeitsmerkmale (Abfallverzeichnis-Verordnung - AVV § 3) und die damit er-
forderliche Anwendung des elektronischen Abfallnachweisverfahrens (bei mehr als 20 
Tonnen je Abfallschlüssel und Kalenderjahr) gilt in Schleswig-Holstein:  
  
„Beton, Ziegel etc. sowie Boden und Steine bei denen einer der Eluatkriterien der De-
ponieklasse l und/oder einer der folgenden Feststoffwerte (mg/kg TS)  
 
Kohlenwasserstoffe (C10-C22): 1.000 (mg/kg TS),  
Arsen: 150 (mg/kg TS),  
PAK (EPA): 100 (mg/kg TS),  
Summe PCB (nach LAGA): 10 (mg/kg TS), 
BTEX: 5 (mg/kg TS) und 
Cyanide (gesamt): 100(mg/kg TS) 
 
überschritten ist, sind als gefährlicher Abfall einzustufen.“  
 
(Quelle: Gemeinsamer Abfallwirtschaftsplan für Bau- und Abbruchabfälle von Ham-
burg und Schleswig-Holstein (März 2020), Anhang 10-8: Hinweise zur Abgrenzung ge-
fährlicher und nicht gefährlicher Bauabfälle) 
 
Zusätzlich zu beachten sind gem. LAGA „Technische Hinweise zur Einstufung von Ab-
fällen nach ihrer Gefährlichkeit“ (Stand: Februar 2024) Punkt 2.1: 
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und Punkt 2.2: 

 
 
In Verdachtsfällen muss auch Punkt 2.3 geprüft werden: 
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3. Zuordnungswerte 

 
Zusätzlich zu den Anlieferungsmöglichkeiten zur Deponie Niemark der EBL (Deponie-
klasse 2 (DK 2)) können auch Abfälle mit abweichender Deklaration auf entsprechend 
anderen Deponien über die EBL abgelagert werden. D.h. auch eine Ablagerung auf DK0  
/ DK1 Deponien oder auf eine höherklassige DK 3 Deponie ist möglich. 

 
Generell ist zu beachten, dass neben den Zuordnungswerten gemäß Deponieverord-
nung (Anhang 3, Tabelle 2) weitere Parameter gemäß Betriebsgenehmigungen der De-
ponien gelten.  
 
Nachfolgend ist eine zusammenfassende Darstellung aktueller Zuordnungswerte für 
die wesentlichen Entsorgungswege über DK0, DK1 und DK2 Deponien für Böden / Bau-
abfälle aufgeführt. Hierbei sind insbesondere die Feststoffparameter als Ergänzung zu 
den Anforderungen gemäß Deponieverordnung zu beachten.  
 

Tabelle 1 
Feststoffkriterien   DK0 DK 1 DK 2  
Glühverlust m.-% TM 3 3 5 
TOC m.-%/m.-% TM 1 1 3 
BTEX mg/kg 6 5 5 
PCB mg/kg 1 10 10 
MKW C10 - C22 mg/kg       
MKW C10 - C40 mg/kg 500 1000   
PAK nach EPA mg/kg 30 250 500 
davon Naphtalin mg/kg     5 
Benzo(a)pyren mg/kg (3)     
Extrahierbare lipohpile Stoffe m.-% TM 0,1 0,4 0,8 
Arsen mg/kg 100 150 150 
Blei mg/kg 700 3000 3000 
Cadmium mg/kg 10 25 25 
Chrom mg/kg 600 3000 3000 
Kupfer mg/kg 400 3000 3000 
Nickel mg/kg 500 1000 1000 
Quecksilber mg/kg 5 25 25 
Thallium mg/kg (7)     
Zink mg/kg 1500 10000 10000 
Cyanid, ges. mg/kg   100 100 
EOX mg/kg (10) 50 50 

(Werte in Klammern nur teilweise in den Betriebsgenehmigungen aufgenommen) 
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Tabelle 2 
Eluatkriterien   DK0 DK 1 DK 2  
pH-Wert   5,5-13 5,5-13 5,5-13 
DOC mg/l 50 50 80 
Phenole mg/l 0,1 0,2 50 
Arsen mg/l 0,05 0,2 0,2 
Blei mg/l 0,05 0,2 1 
Cadmium mg/l 0,004 0,05 0,1 
Kupfer mg/l 0,2 1 5 
Nickel mg/l 0,04 0,2 1 
Quecksilber mg/l 0,001 0,005 0,02 
Zink  mg/l 0,4 2 5 
Chlorid mg/l 80 1500 1500 
Sulfat mg/l 100 2000 2000 
Cyanid, leicht freisetzbar mg/l 0,01 0,1 0,5 
Fluorid mg/l 1 5 15 
Barium mg/l 2 5 10 
Chrom, gesamt mg/l 0,05 0,3 1 
Molybdän mg/l 0,05 0,3 1 
Antimon mg/l 0,006 0,03 0,07 
Antimon -C0 mg/l 0,1 0,12 0,15 
Selen mg/l 0,01 0,03 0,05 

Gesamtgehalt an gelösten 
Feststoffen mg/l 400 3000 6000 
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Für die Deponie Niemark gilt folgende Festlegung von Zuordnungswerten für Pflanzen-
schutzmittel und deren Derivate in zu beseitigenden Böden: 

 
 
In den Betriebsgenehmigungen für Deponien der Klasse 0 in Schleswig-Holstein ist die 
Auflage eingestellt worden, dass Oberboden und Torf sowie Boden und Steine aus Flä-
chen mit schädlichen Bodenveränderungen im Sinne des §2 Abs. 3 des Bundes-Boden-
schutzgesetzes von der Annahme ausgenommen sind. 
 
Die Praxis bei der Umsetzung dieser Auflagen ist bis dato, dass die gesamte Flurstücks-
fläche als relevante Fläche angesetzt wird. Dies bedeutet, dass aus Flächen die im Alt-
lastenkataster geführt sind, keine Entsorgung auf DK 0 Deponien zulässig ist. 
 
Abrechnungsgrundlage ist die Abfallwirtschaftsgebührensatzung in der aktuell gültigen 
Fassung (https://www.entsorgung.luebeck.de/ueber_uns/downloads.html). 
 


